
G e m e i n d e b r i e f
Evangelische Kirchengemeinde in Hiltrup und Amelsbüren

Mitte Juni - Mitte August 2022
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3(zum Titelbild)
Der Regenbogen ist das Zeichen des
Bundes den Gott* mit allen Lebewe-
sen nach der Sintflut geschlossen
hat. Logisch – der Regenbogen ist
also Bundeszeichen und sieht ja ir-
gendwie auch ganz schön aus. So
schön bunt. Das ist aber nicht der
Anlass, warum die Regenbogenfah-
ne seit Anfang Februar an unserer
Gemeinde weht.

Rot steht für das Leben, orange für
Heilung, Gelb für die Sonne, Grün
für die natur, Blau für Harmonie
und Lila für Spiritualität. Das sind
die Bedeutungen der Farben der Re-
genbogenfahne als Zeichen der
queeren Community – also Men-
schen mit unterschiedlichen (Ge-
schlechts-)Identitäten oder sexuel-
len orientierungen (LGBTQIA+;
Abkürzung der englischen Wörter
Lesbian, Gay [Homosexuell], Bise-
xual, Transsexual/Transgender,
Queer, Intersexual und Asexual.).

Zum einen ist die Fahne eine Soli-
daritätsbekundung mit der Initiati-
ve #outinChurch, in deren Rahmen
sich in der römisch-katholischen
Kirche 125 Personen gleichzeitig als
nicht-heterosexuell geoutet haben.
Zum anderen ist die Fahne ein Aus-
druck von Vielfalt und ein Zeichen
für den oft so leicht gesagten Satz:
„Bei uns ist jede*r willkommen."
oder: „Vor Gott* sind alle gleich."

Zeichen und Bekundungen der Soli-
darität sind wichtig, aber sollen nur
der erste Schritt sein. Um sich herz-
lich willkommen oder angenommen
zu fühlen, gilt der Satz „Faith spa-
ces must be safer spaces." (Dt. Glau-
bensräume müssen sicherere Räu-
me sein).

tigen. Helle freundliche Räume, da-
zu ein Gemeinschaftsraum mit
Rückzugsecke lassen auf ein gutes
Miteinander mit den 14 Tagespfle-
gegästen schließen.

Völlig umgestaltet ist der ehemalige
Pfarrgarten. Sitzgruppen, Grillmög-
lichkeiten und Hochbeete sorgen
für Abwechslung oder zielgerechtes
Arbeiten. oberhalb der Tagespflege
befinden sich sechs Wohnungen,
fünf sind frei vermietet, eine bezog
eine integrative Wohngemeinschaft.

Das im Jahr 2020 eingeweihte, be-
nachbarte Maximilian-Kolbe-Haus
bietet Platz für 21 Bewohner mit
Lernbehinderungen und psy-
chischen Erkrankungen. Damit ist
mit diesem Gebäudekomplex eine
große Einheit für das integrative
Dorfleben in Amelsbüren geschaf-
fen worden.

HELGA KRETZSCHMAR

neuer integrativer Mittelpunkt
in Amelsbüren
Tagespflegeinrichtung um
die Kreuz-Christi-Kirche
eingeweiht

Endlich ist es soweit. Amelsbüren
hat einen neuen Treffpunkt erhal-
ten. Schon vor der einhergehen-
den Umstrukturierung der Kreuz-
Christi-Kirche wurde deutlich, dass
hier etwas ganz Besonderes entste-
hen würde. Mitte Mai endlich konn-
ten die Alexianer als Träger der Ta-
gespflege die neuen Räumlichkeiten
einweihen und der Öffentlichkeit
vorstellen.

nach einem gemeinsamen Gottes-
dienst mit Pastor Klaus Maiwald,
Pfarrer Klaus Schneider und dem
Alexianer-Geschäftsführer Stephan
Dransfeld konnten Betreuer, Be-
wohner und Gäste die Tagespflege
und den angegliederten Dorftreff,
der zuvor gegenüber der St. Sebas-
tian-Kirche angesiedelt war, besich-

Dafür können wir einiges tun: Wir
müssen ran an unsere Theologie und
Sprache. Im Schöpfungsbericht (1.
Mose 1) steht im Hebräischen nicht:
Er schuf sie als Mann und Frau! Da
steht: Er schuf sie als „männlich und
weiblich". Das macht einen Unter-
schied. Mit „Mann und Frau“ wird
ein binäres Geschlechtsverhältnis
begründet und Sexualität auf Ver-
mehrung enggeführt. Bei Menschen
gibt es männliches und weibliches
und alle Facetten des Geschlechtli-
chen – Sie gehören allesamt zu Got-
tes* sehr guter Schöpfung. Und wie-
so eigentlich immer „Schöpfer, Herr,
Vater"? Wie reden wir von Gott*?
Wenn etwas übergeschlechtlich ist,
dann ja wohl Gott*.

Wir sollten herrschaftskritische Räu-
me schaffen, Verantwortung über-
nehmen, zuhören, nachfragen, An-
sprechpartner*innen benennen und
Verbündete sein. Das fängt bei ge-
schlechtsneutralen Toiletten an und
hört bei sensiblen Sprach- und
Schreibweisen nicht auf. 

Jesus sagt (frei nach Johannes 13):
Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt
einander. Denn Liebe hat schon ge-
wonnen.
Daran werden sie euch erkennen:
#Liebegewinnt.

Ich sehe einen neuen Himmel – auch
vor unserer Gemeinde. Mit dem
knalligsten Regenbogen darin.

BJARnE THoRWESTEn, PRESByTER

Foto: Helga Kretzschmar
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4 Ökumene in Hiltrup und
Amelsbüren

Im Januar 2019 haben die Katholi-
sche Kirchengemeinde Sankt Cle-
mens Hiltrup Amelsbüren und un-
sere Evangelische Kirchengemeinde
in einem feierlichen Gottesdienst ei-
ne Vereinbarung über die Ökume-
nische Gemeindepartnerschaft ge-
schlossen. In der „Ökumene“ geht
es um den Austausch zwischen un-
terschiedlichen Glaubensrichtungen
im Christentum und ihre Zusam-
menarbeit.

Seitdem ist vieles passiert.
Wir haben zu unterschiedlichen Ge-
legenheiten ökumenische Gottes-
dienste vorbereitet und zusammen
gefeiert. Es gab Treffen für neuzu-
gezogene, verschiedene Ausgaben
des „Running Dinner“, die Senio-
renadventsfeier, die Zusammenar-
beit in der Flüchtlingsinitiative, ge-
meinsame Dienstbesprechungen
der Hauptamtlichen und vieles
mehr.
Eigentlich gab es all das, was wir
auch vorher schon zusammen ge-
macht haben, nun aber auf einer
neuen, durch die Vereinbarung ab-
gesicherten Basis, der die Gremien
beider Gemeinden zugestimmt ha-
ben.

Dann kam Corona und damit ka-
men auch Einschränkungen für
Gottesdienste und Gemeindeveran-
staltungen. Unterschiedliche Vorge-
hensweisen von Ev. Landeskirche
und Kath. Bistum haben manches
Mal zu Unverständnis geführt. So
konnten wir wegen der unter-
schiedlichen Vorgaben keine öku-
menischen Gottesdienste zu Weih-
nachten feiern. Immerhin haben wir

meinsamen Leben in Christus findet.“

In diesem Jahr findet vom 31. Au-
gust bis 8. September 2022 in Karls-
ruhe die 11. Vollversammlung des
Ökumenischen Rates der Kirchen
statt unter dem Thema „Die Liebe
Christi bewegt, versöhnt und eint
die Welt.“
Diese Vollversammlung findet in
der Regel alle acht Jahre statt. Wir
wollen in den Gemeinden darauf
aufmerksam machen, dass hier
Christ*innen aus aller Welt zusam-
menkommen, um zu beten, zu fei-
ern, zu singen und miteinander zu
beraten: Wie kann der Glaube an Je-
sus Christus zu einer versöhnten,
friedlichen und gerechten Welt bei-
tragen? Ganz so einfach ist das
nicht. Es gibt sehr unterschiedliche
Vorstellungen in den verschiedenen
Kirchen der ganzen Welt, wie Glau-
be gelebt werden kann.

Für uns wichtig: Welche Impulse
können für unsere Gemeinden von
einer solchen hoffentlich friedlichen
und vom Geist Gottes bewegten
Versammlung von Christ*innen aus
aller Welt ausgehen? Wir werden
versuchen, die Ergebnisse der Kon-
ferenz in unsere Gemeinden hinein
zu übersetzen.

KLAUS MAIWALD

Gottesdienst auf dem Domplatz
am Pfingstmontag (Abfahrt 10.15
Uhr an St. Clemens)
- und den Ökumenischen Gottes-
dienst zur Einheit der Christen,
dieses Jahr am 3. Juli um 10.30 Uhr
in St. Clemens. Ein Treffen zur Vor-
bereitung dieses Gottesdienstes gibt
es am 9. Juni um 19.00 Uhr im Ev.
Gemeindezentrum.

Das Thema, mit dem sich der Aus-
schuss in der nächsten Zeit beschäf-
tigen wird ist die „eucharistische
Gastfreundschaft“. Das Heilige
Abendmahl oder die Kommunion
heißt auch „Eucharistie“. Gerade im
Hinblick auf viele Familie in Hil-
trup und Amelsbüren, in denen 
katholische und evangelische
Christ*innen zusammen leben, wol-
len wir das Thema der Abend-
mahlsgemeinschaft miteinander
besprechen. Wie sind die Erfahrun-
gen hier vor ort und was sagen die
Leitungen unserer Kirchen dazu?
Der Ausschuss wird in diesem Jahr
auch die Arbeit des Ökumenischen
Rates der Kirchen (ÖRK) stärker in
den Blick nehmen.

Was ist der ÖRK?
Von der Website 
www.oikoumene.org: 
„Der Ökumenische Rat der Kirchen ist
eine Gemeinschaft von Kirchen, die den
Herrn Jesus Christus gemäß der Heili-
gen Schrift als Gott und Heiland be-
kennen und darum gemeinsam zu er-
füllen trachten, wozu sie berufen sind,
zur Ehre Gottes, des Vaters, des Sohnes
und des Heiligen Geistes.
Er ist eine Gemeinschaft von Kirchen
auf dem Weg zur sichtbaren Einheit in
dem einen Glauben und der einen eu-
charistischen Gemeinschaft, die ihren
Ausdruck im Gottesdienst und im ge-

gemeinsam eingeladen zu den Got-
tesdiensten, die dann an vielen or-
ten in der Gemeinde oder im Live-
stream per Internet stattgefunden
haben.

Einige andere Gottesdienste konn-
ten zusammen gefeiert werden, z.B.
am Weltgebetstag oder am Valen-
tinstag, ebenso wie die Schulan-
fangs- und Schulabschlussgottes-
dienste. Das ökumenische Bibelge-
spräch wurde teilweise ins Internet
verlegt. Es gab gemeinsame Veröf-
fentlichungen und beispielsweise
Grüße per Post für die ausgefallenen
Seniorenadventsfeiern.

Seit Frühjahr tagt der Ökumene-
Ausschuss der beiden Gemeinden
wieder regelmäßig und in neuer Zu-
sammensetzung. Im Ausschuss tref-
fen sich Gemeindeglieder und Mit-
glieder des Pfarrteams, um mitei-
nander zu planen und für die Öku-
mene wichtige Themen zu
besprechen. Dabei soll es nicht blei-
ben. Der Ausschuss möchte sich öff-
nen auch für andere christliche Ge-
meinschaften, die in Hiltrup und
Amelsbüren bestehen.

nach der neukonstituierung haben
wir uns im Ausschuss gleich wieder
an die praktische Arbeit begeben.
Ein erstes Ergebnis der Ausschuss-
arbeit war ein gemeinsam gestalteter
Friedensweg im Wäldchen an der
Prinzenbrücke, zu dem etwa 25
Menschen gekommen sind. Wir ha-
ben gemeinsam um Frieden in der
Welt gebetet und ein Zeichen gegen
Krieg und Gewalt gesetzt.

Der Ausschuss plant gerade die
nächsten gemeinsamen Aktionen:
- die Fahrt mit dem Fahrrad zum
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7Faire Boxen für den 
guten Zweck

Im letzten Gemeindebrief haben wir
es schon angekündigt: Die Sippe
Eulen des VCP (Verein Christlicher
Pfadfinder) Münster hat den Welt-
laden an der Gemeinde übernom-
men und verkauft seit Anfang Mai
ökofaire Produkte nach dem Got-
tesdienst. Die Erlöse fließen in die
Jamboree-Kasse der Sippe, damit
sie sich die Fahrt zum größten Pfad-
finder*innentreffen 2023 in Südko-
rea finanzieren können.

Ab sofort gibt es auch die Möglich-
keit, sich eine Box nach Hause lie-
fern zu lassen. Die Sippe hat ein
paar Boxen mit schönen namen wie
„Kaffeepäuschen", „Tea-Time" oder
„Herzschmerz" zusammengestellt,
die wir gerne klimaneutral mit dem
(Lasten-)Fahrrad im Raum Münster
zu Euch liefern.

In der Herzschmerz-Box ist bei-
spielsweise eine Flasche Wein,
Snacks und Schokolode. Die genaue
Zusammenstellung inklusive der
Preise könnt Ihr auf der Website des
VCP finden und dort auch unkom-
pliziert bestellen. Extrawünsche
machen wir gerne auch möglich.

Konfis für Umwelt und 
Gerechtigkeit

Am 7. Mai haben die Konfir-
mand*innen der Ev. Kirchenge-
meinde in Hiltrup und Amelsbüren
Müll am Kanal und rund um die
Prinzenbrücke gesammelt.
Um 10.00 Uhr war Treffpunkt an
der Kirche. Gemeinsam wurde ein
Schöpfungspsalm miteinander ge-
betet. Danach wurden in zwei Stun-
den insgesamt 44 kg Müll zusam-
menbekommen, die zunächst in ei-
ner Einfahrt von Gemeindegliedern
gelagert und am Montag von den
AWM abgeholt wurden.
Viele haben sich als Sponsoren, die
für „Müll" was springen lassen, ge-
meldet und unterstützen mit einem
kleinen Betrag pro Kilo Müll unser
Schulkinderprojekt in Firozabad
(Indien).
Besonders schön war, dass viele, die
die Aktion gesehen haben, den Ju-
gendlichen einfach ein „Danke-
schön, toll dass ihr das macht!" zu-
gerufen haben.
Und Spaß gemacht hat das Ganze
als Gemeinschaftsaktion bei schö-
nem Wetter auch.

KLAUS MAIWALD

Vielleicht gibt es ja etwas, was Ihr
euch schon immer gewünscht habt,
oder eine Baustelle, die man alleine
nicht gerne macht, aber die man
sich im Team gut vorstellen kann.
Für Verpflegung und gute Stim-
mung wird gesorgt sein. Unter dem
Motto „Viele Hände – schnelles En-
de" können wir an dem Tag richtig
was reißen. Also bitte den Tag im
Kalender vormerken und gerne
weitergeben. 

Wir freuen uns 
auf Euch.

https://forms.office.com/r/r9QLhxp0Dy 

Wir freuen uns, wenn wir Euch in
unseren Kund*innenstamm aufneh-
men dürfen und Ihr im Bekannten-
kreis das Angebot streut, damit der
faire Handel und die Jugendlichen
unterstützt werden.

https://vcp-
ms.de/faireboxen

Für die Sippe Eulen
BJARnE THoRWESTEn

Rödeltag rund ums 
Gemeindehaus

Rödeln, rackern, malochen, schuf-
ten, verschönern, aufwerten – Wir
haben noch keinen schönen namen
gefunden, aber der Termin steht:
Am Samstag, 10.9.2022 wollen wir
mit der ganzen Gemeinde auf dem
Gemeindegrundstück an verschie-
denen Projekten und Baustellen
werkeln. Von Blühstreifen anlegen
über Garagen entrümpeln bis hin
zum Fototeam gibt es viele schöne
Ideen, um gemeinsam unsere Ge-
meinde noch schöner zu machen.

Das Team vom Grünen Hahn orga-
nisiert den Tag und freut sich über
tatkräftige Unterstützung aller Al-
tersklassen. Wir werden für alle ein
passendes Projekt finden: Für Pfa-
dis, KiBiWo-Helfende, Familien, Se-
niorengruppen – schlicht: für alle
Motivierten. Für Leute, die gerne
basteln oder mit schwerem Gerät
arbeiten. Wenn Ihr einen Vorschlag
für ein Projekt habt, können ihr
euch gerne beim Team vom Grünen
Hahn melden oder es direkt in dem
untenstehenden Link eintragen.
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9Unsere Gottesdienste in Amelsbüren und Hiltrup 
 

Datum Uhrzeit  Amelsbüren Hiltrup 

So., 12.6. 
Trinitatis  

9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
(Pfr. Maiwald) 

 

10.30 Uhr   
Familiengottesdienst Abschluss KU3  
(Pfrin. Bentrop)  

12.00 Uhr   Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

18.00 Uhr   AUSZEIT!-Gottesdienst (Pfr. Maiwald)  

So., 19.6. 
1. So. n. 
Trinitatis  

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Maiwald)  

10.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Maiwald) 

12.00 Uhr   Taufgottesdienst (Pfr. Maiwald)  

So., 26.6. 
2. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfrin. Bentrop) 

Do., 30.6. 16.00 Uhr   Gottesdienst im Marienheim (Präd. Kleindiek) 

So., 3.7. 
3. So. n. 
Trinitatis 

10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in St. Clemens Hiltrup 

So., 10.7. 
4. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
(Pfr. Maiwald) 

 

10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

12.00 Uhr   Taufgottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 17.7. 
5. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Maiwald)  

10.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Maiwald) 

So., 24.7. 
6. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfrin. Bentrop) 

Do., 28.7. 16.00 Uhr   Gottesdienst im Marienheim (Pfrin. Bentrop) 

So., 31.7. 
7. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfrin. Bentrop) 

So., 7.8. 
8. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Präd. Kleindiek)   

9.30 Uhr   
Gottesdienst für Kleinkinder und Eltern  
(Pfrin. Bentrop)  

10.30 Uhr   
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Präd. Kleindiek)  

So. 14.8. 
9. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
(Pfr. Maiwald) 

 

10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 21.8. 
10. So. n. 
Trinitatis 

9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

10.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop)  

12.00 Uhr   Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop) 

 

Osterferienbetreuung 2022
(Bilder s. Rückseite)

Springen, turnen, tanzen, singen,
bauen, klettern, lachen… und das
vor allem zusammen. Das Ganze
garniert mit einem 3***-Mittagsme-
nü aus der Enfants-Cuisine: ge-
meinsam geschnippeltem Gemüse
für den Möhreneintopf, Pfanneku-
chenteig gerührt à la Kinderhände
und Pizzateig ebenfalls von Ferien-
Chefköch*innen geschmeidig ge-
knetet und belegt. −
Das war das Kinder-osterferien-
Menü!

Ansonsten wurde schwer gearbei-
tet. Im Garten entstanden im Team-
work zwei Wohnhäuser im Tipi-Sty-
le, sogar mit Vordach und komplet-
ter Einrichtung. 
n der ersten Woche wurde in der
oster-Werkstatt emsig gebastelt.
Auch in diesem Jahr durften wir die
osterkerze für die Kirche schmü-
cken, was uns stolz und glücklich
macht.

Die ostereier-Kunstwerke konnten
am Lebensbaum auf dem Kirchplatz
bewundert werden. Alle Gottes-
dienst-Besucher*innen waren herz-
lich eingeladen, von dem oster-
schmuck etwas mit nach Hause zu
nehmen.

Es ist immer wieder wunderbar, zu
erleben, wie sich der Raum füllt mit
Fröhlichkeit, und die reine Freude
am geselligen Miteinander für alle
spürbar ist – und im Verlauf der Fe-
rien nehme ich eine vertrauensvolle
Atmosphäre wahr – vielleicht ein
bisschen wie zu Hause.

SABInE onnEBRInK UnD TEAM

Jetzt schon vormerken!!!
Kinderbibelwoche 2022
3.-7.10.2022
Paulus – Durchstarten 
mit Jesus!

In der ersten Herbstferienwoche,
3.-7. Oktober 2022, jeweils 9.00 bis
12.30 Uhr ist wieder KiBiWo-Time –
für Kinder im Alter von 4 bis 11
Jahren und ihre Teamer*innen.
Eine Woche lang sind wir mit dem
Apostel Paulus unterwegs, der
durch die Welt reist, um Menschen
für Jesus zu begeistern – und das
nach zwei Jahren online-KiBiWo
endlich wieder live und in Präsenz!
neben den biblischen Anspielen
und dem gemeinsamen Singen mit
der KiBiWo-Band in der Kirche
wird in Kleingruppen zu der Ge-
schichte gespielt, gebastelt, gemalt.
Damit wir gut durchstarten kön-
nen, brauchen wir viele motivierte
Mitarbeiter*innen. Ganz egal, ob
Ihr bereits alte „KiBiWo-Hasen“
seid, schon mal ein bisschen KiBi-
Wo-Luft geschnuppert habt oder
ganz neu einsteigt – alle sind herz-
lich willkommen! Wir brauchen Eu-
re Ideen, Eure Erfahrungen und Eu-
ren Spaß.

Ein erstes Vortreffen für Teamer*in-
nen findet statt am Sonntag,
12.6.2022, 16.00 Uhr im Ev. Gemein-
dezentrum Hiltrup (Hülsebrockstr.
16).
Interessierte melden sich bitte ger-
ne bei Pastorin Beate Bentrop
(Email: zocher-bentrop@arcor.de;
Tel.: 02501/262319)

Das Anmeldeverfahren für Kinder
beginnt nach den Sommerferien.
Der Abschlussgottesdienst der Ki-
BiWo findet am Sonntag, 9.10.2022,
10.30 Uhr in der Hiltruper 
Christuskirche statt.
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10 Konfirmationen 2022

Insgesamt 34 Jugendliche aus unse-
rer Gemeinde wurden im Mai in der
Christuskirche konfirmiert. In vier
stimmungsvollen Gottesdiensten
sagten sie Ja zu ihrer Taufe und
empfingen den Segen. Allen Konfir-
mierten und ihren Familien herzli-
chen Glückwunsch und Gottes Se-
gen.

So, 22.5.2022, 10.30 Uhr
Helena Sophie Barth
Sara Elisabeth Bieber
Maximilian Hack
Vanessa Haller
Lana Jurisch
Felix Kemmerling
niklasLiermann
Sarah Mehrtens
Sarah Scheel
Constantin Wex

Donnerstag, 26.5.2022, 10.30 Uhr
Felix Albrecht
oliver Bean
Kevin Donhauser
Tim Gährken
Arne Hendricks
Leander Leitner
Finn Putzke
Jonas Schicken
Philipp Schmidt
Mica Levin Swedzki

Samstag, 28.5.2022, 10.30 Uhr
Leevi Fuchs
Felicia Groß
nils Hanewinkel
noah Hiller
nicolas Peters
Rahma Rose
Evelyn Spak

Samstag, 28.5.2022, 14.30 Uhr
Mina Bambach
Vanessa Bat
Rasmus Greefrath
Hannah Marie Hertel
Lukas Kempin
Anna Miebach
Hannes Weyh

Durch die Taufe wurden 
in die Gemeinde 
aufgenommen:

2.4. Thilo Grote
3.4. Emil Kahl

Anton Kahl
9.4. Johanna Averberg
17.4. Mia Maria Heise
24.4. Jakob Diekers
1.5. nele Malia Lorenz
29.5. Philipp Lütz

Anni Rapphold

Getraut wurden:

14.5. Jan Philipp Kunkel und
Lea Maren, geb. Weber

Aus unserer Gemeinde 
verstorben sind:

2.4. Leonhard Genzhinger, 83 J.
16.4. Lore Janzen, 87 J.
20.4. Ulrich Schurkus, 84 J.
22.4. Jürgen Vogt, 85 J.
23.4. Hildegard Großkopf, 96 J.
1.5. Helga Ahlers, 90 J.
18.5. Waltraud Schleuter, 83 J. 22
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13Abschied des 
Gemeindechors

nach der letzten Gemeindever-
sammlung wurde klar, dass der
Chor in seiner alten Form nicht wie-
der aufleben wird. nachdem Tho-
mas Mittring sein Amt im April
2020 niedergelegt hatte, begann die
Pandemie mit all ihren Folgen. nun
war Chorarbeit unmöglich. Aber
auch neue Strukturen in der Ge-
meindearbeit erfordern andere Lö-
sungen. Zum Beispiel Zusammen-
arbeit mit den nachbargemeinden
und vielleicht gemeinsame Chorar-
beit. amit geht nach fast 50 Jahren
eine Ära zu Ende.

Begonnen hat alles mit einem locke-
ren Singekreis im Jahr 1973.Volks-
lieder und kleine Chorsätze gehör-
ten zum Repertoire. Mit jedem
Chorleiterwechsel änderte sich auch
etwas die Literatur, und so entwi-
ckelte sich ein Chor, der auch etwas
anspruchsvolleres Liedgut erarbei-
tete. 

Es gab große Adventskonzerte zu-
sammen mit dem Posaunenchor
und dem großen Chor der Clemens-
gemeinde sowie kleineren Chören.
Bei jährlichen gemeinsamen Ausflü-
gen und manchem geselligen Bei-

Urlaub in Puerto de la Cruz,
Teneriffa

Mein Mann Rainer und ich ver-
brachten dieses Jahr über ostern 14
wunderschöne erholsame Tage auf
Teneriffa in Puerto de la Cruz. Un-
ser Hotel lag an einem Berg in der
nähe des Taoro Parks unweit der
Anglikanischen Kirche.
Im Internet recherchierten wir, dass
Pfarrer Gerhard Jacobs, der dort mit
seiner Frau Dorothée die evangeli-
sche Gemeinde betreut, sonntags
um 17.00 Uhr in dieser Kirche Got-
tesdienst feiert. Die evangelische
Gemeinde hat diese Kirche zu ge-
wissen Zeiten gemietet.
So konnten wir die ostergottes-
dienste auf Teneriffa mit Pfarrer Ja-
cobs, der uns am 20. oktober 2001
kirchlich getraut hat, feiern. Beim
anschließenden Kirchcafé und
strahlendem Sonnenschein auf der
wunderschönen Terrasse des Ge-
meindehauses lernten wir einige
Mitglieder dieser lebendigen und
aktiven  Gemeinde kennen.

Es war wie wir es aus unserer Kir-
che kennen, fast wie ein „nach
Hause Kommen“. Wir haben uns
sehr gefreut, Pfarrer Jacobs und sei-
ne liebe Frau Dorothée wiederzuse-
hen und wünschen den beiden und
der evangelischen Gemeinde auf Te-
neriffa alles Gute und Gottes Segen.

IRIS oEnnInG

denen auch der Austausch der Ge-
nerationen sichtbar wird.“
Der Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt. Ein Selbstportrait vor dem
Spiegel, oder wie der Enkel den
Umgang mit dem Handy erklärt.
Spannend finden Gisela Riedel und
Theresia nimpsch auch, wenn die
Bilder im Laufe der Zeit an den
gleichen Örtlichkeiten aufgenom-
men wurden. Der Stammtisch im
Laufe der Zeit oder eine
Wanderung um den Hiltruper See −
dies alles könnten mögliche Foto-
motive sein.
Die Fotos werden im Rahmen einer
Ausstellung veröffentlicht. Wer In-
teresse hat, diese Aktion zu unter-
stützen, sendet seine Vorschläge  an
die Gemeindediakonie Hiltrup.
Gerne unterstützen die beiden Sie
auch beim einscannen alter Fotos.

Beiträge per Mail an: gemeindedia-
konie@ev-kirche-hiltrup.de
Weitere Informationen im Büro der
Gemeindediakonie (Tel.:02501/16697)

sammensein entstand ein Wir-Ge-
fühl. Wir, der Gemeindechor der
Christuskirche.

Jetzt trafen sich 20 ehemalige Sän-
gerinnen und Sängeri noch einmal
zu einem gemütlichen nachmittag
bei Kaffee und Kuchen. Man
tauschte Erinnerungen aus und ent-
schied, dass weitere Treffen in re-
gelmäßigen Abständen stattfinden
sollen.
Das Wir-Gefühl soll noch weiterle-
ben.

SIGRID GEßnER, RoSEMARIE SIERInG

Alter, jetzt erst recht!
Fotoaktion über die 
positiven Seiten des Alters

Das Seniorenforum der Gemeinde-
diakonie Hiltrup und die Diakonie-
station Münster planen eine Foto-
aktion zu dem Thema: „Alter, jetzt
erst recht!“
Gisela Riedel von der Gemeinde-
diakonie Hiltrup und Theresia
nimpsch, Pflegeberaterin der Dia-
koniestation Münster, möchten die
positiven Seiten des Alters in einer
Fotoausstellung zeigen.
Gisela Riedel: „Die Fotos sollten
verschiedene Facetten des Alters
darstellen. Wie war das Alter frü-
her, wie ist es heute? Wie leben die
Generationen zusammen? Was sind
die schönen, starken Seiten des Al-
ters?“
Theresia nimpsch: „Unser Alters-
bild ist vielfach noch durch tradio-
nelle Vorstellungen geprägt. Doch
viele ältere Menschen leben schon
längst nicht mehr danach. Wir wün-
schen uns Fotos die die Vielschich-
tigkeit des Alters zeigen und auf

Frauenhilfen in 
Amelsbüren und Hiltrup

Frauenhilfe Amelsbüren: 
Kreuz-Christi-Kirche 
(Leisnerstr. 17)

Frauenhilfe Hiltrup: 
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
(Hülsebrockstr. 16)

Zu konkreten Terminen und
Durchführung der Gruppentref-
fen beachten Sie bitte Hinweise
in der Tagespresse und auf der
Homepage!
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14 Weiterhin sollen Entlastungsmög-
lichkeiten  aufgezeigt werden. Ein
wichtiger Bestandteil dieses nach-
mittags ist der Selbstpflege für pfle-
gende Angehörige  gewidmet.

Herzlich Einladung zu diesem
nachmittag!
Weitere Informationen erhalten Sie
im Büro der Gemeindediakonie,
Gisela Riedel (02501/16697)

Wichtiger Termin für pflegende
Angehörige
„Herausforderung 
Pflege meistern“

Aktionstag der Gemeindediako-
nie Hiltrup und Diakonie mobil

Freitag, 15.7.2022, 14.30-17.00 Uhr

Egal ob alt oder jung, sobald je-
mand zu Hause pflegebedürftig
wird übernimmt nach wie vor in
den meisten Fällen die Familie die
Pflege und Betreuung für den be-
dürftigen Menschen. Die Pflege von
Angehörigen, Menschen die einem
sehr nahe stehen, ist eine besondere
Art von Pflege, denn sie basiert auf
Emotionalität und bestehenden so-
zialen Beziehungen aller involvier-
ten Personen.

Angehörige verbringen täglich viele
Stunden damit, sich um andere zu
kümmern. So können die geistigen
und körperlichen Anforderungen
im Pflegealltag sehr herausfordernd
und ermüdend sein. Doch es ist
wichtig, Momente der Selbstpflege
als regelmäßige Routine in den All-
tag einfließen zu lassen. So kann
man langanhaltende Gesundheit
(sowohl geistig als auch körperlich)
gewährleisten und Stress besser be-
wältigen.

Zusammen mit der Diakonie mobil
organisiert die Gemeindediakonie
Hiltrup einen Aktionstag für pfle-
gende Angehörige. An diesem Tag
bieten Gisela Riedel und Theresia
nimpsch  verschiedene Informatio-
nen zu diesen Themen an. Pflegen-
de Angehörige haben hier die Mög-
lichkeit sich auszutauschen oder
informativen Vorträgen zuzuhören.

Diakonie Münster:
Ambulante Pflege

Tina Gausepohl
Einsatzleitung Diakoniestation Süd

Tägl. 8.00 - 16.00 Uhr

Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
Tel.: 02501/4409140

Diakonie Münster: 
Beratung zu Pflegefragen

Theresia nimpsch, 
Pflegeberaterin Diakoniestation

Jeden 1. Donnerstag im Monat,
9.00 - 11.00 Uhr

Ev. Gemeindebüro, 
Hülsebrockstr. 16 
Tel.: 0170/7892869
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16 Sprechzeit Amelsbüren
Gerne nach telefonischer 
Absprache.

GemeindeCafé Betreuungsgruppe
für Menschen mit Demenz
Donnerstags, 15.30-18.30 Uhr
Anmeldung: Gemeindediakonie,
Gisela Riedel

„Komm Mit“
Kulturbegleitung für Senioren in
Hiltrup und Amelsbüren
Sie möchten Konzerte, die oper,
ein Museum, das Theater, Lesun-
gen oder das Kino besuchen?
Wir begleiten Sie!
Anmeldungen Gemeindediako-
nie/Seniorenforum, Gisela Riedel

Repair Café 
(im Moment noch ohne Kaffee)
Dienstag, 5.7./2.8., 6.9., 
15.00-18.00 Uhr
Emmerbachtreff, 
Am Roggenkamp 188

Mittagstisch 
Mittwochs, 12.30-14.00 Uhr
nur nach Voranmeldung möglich.
Anmeldung: Gemeindediakonie,
Gisela Riedel

Frühstücksrunde „Von Mensch zu
Mensch“ in Hiltrup
Montags, 14-tägig, 9.00-11.00 Uhr
13.6./27.6./11.7./25.7./8.8./22.8.
Anmeldung Gemeindediakonie,
Gisela Riedel

Frühstücksrunde „Von Mensch zu
Mensch“ in Amelsbüren
Mittwochs, 14-tägig, 
9.00-11.00 Uhr
22.6./6.7./20.7./3.8./17.8.
Kreuz-Christi-Kirche Amelsbüren,
Leisnerstr. 17
Anmeldung im Büro der Gemein-
dediakonie, Gisela Riedel

Mitte Juni bis Mitte August

Soweit nicht anders angegeben, fin-
den die Veranstaltungen im 
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
(Hülsebrockstr. 16) statt.

Gerne können sie uns anrufen,
wenn sie Fragen zu den jeweiligen
Gruppen und den konkreten Termi-
nen haben:
Gisela Riedel Tel.: 02501/16697

Englisch
Montags, 17.00-18.00 Uhr
Leitung: Christel Walenda
Tel.: 02501/3336

Spanisch
Dienstags, 9.00-10.30 Uhr und
Dienstags, 11.00-12.30 Uhr
Leitung: Karin Brandt de Romano
Tel.: 02501/9244540

Geschichte
Thema: „Der nationalsozialismus
vor und nach 1933“
Leitung: Volker Plath
Tel. 02538/ 952492

Literaturkreis I
Leitung: Johannes Krause-Isermann
Telefon: 02501/7506

Literaturkreis II
Mittwochs, 18.00-19.30 Uhr
Leitung: Sigrid Mangels
Telefon: 02501/4285

Computer-Treff
Montags, 18.30-20.30 Uhr
für Anfänger und Fortgeschrittene
Kurstreffen per zoom möglich.
Leitung: Helmut Winkelmann
Tel.: 02501/441700

Erlebnis-Tanz
Donnerstags, 10.00-12.00 Uhr
Leitung: Christel Walenda
Tel.: 02501/3336

Radfahrgruppe
Leitung: Rainer Glanemann
Tel.: 02501/25999

Mitmach-Trommeln
Freitags, 10.00-11.30 Uhr
Leitung: Bernhard Winkels
Tel.:0151/70030590

Gedächtnistraining
Montags, 10.00-11.30 Uhr
Leitung: Christel Walenda
Tel.:02501/3336

Gemeinsam für 
Pflegende Angehörige
Die nächsten Treffen werden in
der lokalen Presse angekündigt.

Geburtstagsbesuchskreis
Termine können im Büro der Ge-
meindediakonie erfragt werden.

Nachbarschaftshilfe
Mittwoch, 15.6./ 20.7./17.8., 
14.30 Uhr
Leitung: Gisela Riedel

Frauen in der Lebensmitte
Anmeldung und Informationen:
Gemeindediakonie, Gisela Riedel

Gesprächskreis 
„…und wir dürfen weiterleben“
Gesprächskreis für verwitwete
Frauen und Männer in Hiltrup
Die nächsten Termine werden in
der Presse bekannt gegeben.
Leitung: Frau Gisela B. Kubina
Anmeldung: Gemeindediakonie,
Gisela Riedel

„ W i r  u m  6 0 “
Kunst aus dem Koffer

"Früher
bin ich so
gerne in
Kunstaus-
stellungen
gegangen
oder auch
mal ins
Konzert.
Aber jetzt
schaffe ich
die Wege
nicht
mehr."

Wer sich ein Leben lang für Kultur
interessiert hat, will das auch bei
fehlender Mobilität nicht aufgeben.
Körperliche Einschränkungen sol-
len nicht vom kulturellen Leben
ausschließen! Wenn es möglich ist,
Essen ins Haus zu liefern, warum
dann nicht auch Kultur?

Unter diesem Motto fand ein nach-
mittag mit der Museumpädagogin
Christa Heitermann statt. Anschau-
lich erklärte Sie den Anwesenden
das Familienbild des Grafen Johann
II von Rietberg. Viele Details wur-
den in der Gruppe erkannt und im
gemeinsamen Gespräch erörtert.
Ein spannender nachmittag für alle
Anwesenden.

Im Anschluss hatten alle Mitwir-
kenden die Möglichkeit sich in die
Zeit des Grafen von Rietberg zu
versetzen. Die mitgebrachten
Schablonen  konnten mit unter-
schiedlichen Stoffen bestückt wer-
den um sich so einen Eindruck der
damaligen Zeit zu verschaffen.

GISELA RIEDEL
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18 Spenden an die 
Kirchengemeinde Hiltrup

Konto bei der Bank für Kirche und
Diakonie, KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
BIC: GEnoDED1DKD
IBAn: DE97 3506 0190 0000 4030 40

Spendenzwecke
KEnnnUMMER + Spendername

0501 Gemeindespende, 
allgemeine Spenden

0512 Kirchenmusik
0530 Diakonie in der 

eigenen Gemeinde
0531 Herzkissen
0541 Kirchraum Amelsbüren
0542 Indienprojekt
0550 Gemeindejugendarbeit 
0551 Kinderbibelwoche
0553 offene Jugendarbeit
0561 Gemeindebrief
0580 Diakoniesammlung

Wenn Sie uns zu der Kennnummer
und -bezeichnung im Verwen-
dungszweck ihren namen und ihre
Anschrift nennen, erhalten Sie au-
tomatisch eine Zuwendungsbestä-
tigung. Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung!

I M P R E S S U M

Herausgeber: 
Presbyterium der Evangelischen
Kirchengemeinde Hiltrup
V.i.s.d.P.: Pastorin Beate Bentrop

Für die Beiträge sind die Verfasser
verantwortlich.

Die Redaktion setzt das Einver-
ständnis der Einsender zu etwai-
gen Kürzungen voraus.

Auflage: 4200
Erscheinungsweise: ca. 6 mal pro
Jahr, kostenlos an alle erreichba-
ren ev. Haushalte (kein Anspruch
auf Belieferung) sowie als Auslage
in den Kirchen, Gemeindehäusern
und im InfoPunkt (Marktallee 38).

nächster Gemeindebrief:
Mitte August – Mitte oktober
Erscheinungstermin: 
Donnerstag, 11.8.2022
Artikel bis 7.7.2022 an:
Pfarrerin Bentrop 
(zocher-bentrop@arcor.de)
oder Gemeindebüro 
(buero@ev-kirche-hiltrup.de)

Dieser Gemeindebrief wurde zu
100% auf Altpapier gedruckt.

Spendenkonto:

Bank für Kirche und Diakonie, 
KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
BIC : GEnoDED1DKD
IBAn: 
DE97 3506 0190 0000 4030 40
Kennnummer: 0561 Gemeindebrief

Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup

in Hiltrup und Amelsbüren, Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de oder www.ev-kirche-amelsbueren.de

Gemeindebüro, Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Indre neuhaus, Gemeindesekretärin Tel:  261888
montags, mittwochs -freitags: 10.00–12.00 Uhr Fax:   29509
dienstags: 16.30–18.30 Uhr
E-Mail buero@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de 

Beate Bentrop, Pastorin, Tel: 262319
An der Christuskirche 2,48165 Münster 
E-Mail: zocher-bentrop@arcor.de

Klaus Maiwald, Pastor Tel.: 0251/87189851
Elsa-Brändström-Weg 63, 48165 Münster
E-Mail: klaus.maiwald@ev-kirche-hiltrup.de

Ev. Kinder- und Jugendzentrum, An der Gräfte 3 Tel: 987030 o. 
Leitung: Sabine onnebrink 0159/06361081
Sprechzeiten: montags - freitags, 10:00-18:00 Uhr
E-Mail: ms-jugendot-hiltrup@ev-kirchenkreis-muenster.de

Küster und Hausmeister in Hiltrup und Amelsbüren
Sören Thorwesten Tel: 01575/5080063
für Terminabsprachen nach Dienstschluss

Kindergarten, An der Christuskirche 4 Tel: 3501
Stefanie Aubry, Leitung Fax: 2688077
E-Mail: ms-kita-hiltrup@ev-kirchenkreis-muenster.de

Seniorenforum - Gemeindediakonie Hiltrup e.V., Tel: 16697
Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Gisela Riedel, Fachkraft für Sozialdienste
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags, 9.00-12.00 Uhr in Hiltrup
letzter Mittwoch i.M., 9.00-12.00 Uhr in Amelsbüren
sowie nach Vereinbarung
E-Mail: gemeindediakonie@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.seniorenforum.de
Kontoverbindung: Volksbank Münster eG
BIC: GEnoDEM1IBB     IBAn: DE48 4036 1906 1004 4470 00

Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel: 0800/1110111

Unsere katholische
Schwestergemeinde

Pfarrgemeinde St. Clemens
Hiltrup Amelsbüren

Gemeindebüro St. Clemens, 
Hiltrup-Mitte:
Patronatsstr. 2, 
Tel. 02501/9103010

www.sankt-clemens-hiltrup.de
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